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ZUNg und on erkes Von Jean de Labadıe Urc. Johann aKko Schütz
geschah nıcht 695 sondern 67/5

Irotz dıeser teilweıise ormalen Monıita soll der Eındruck nıcht verwıscht WCI1-
den da[l} Uurc dıe etwas andere Betrachtungsweıise" aus der Kommunikations-
orschung C1M bereichernder spe. für dıe Pıetismusforschung gelıefe 1St der

der Durchdringung komplexen geistesgeschıichtlıchen und theologischen
Entwıicklung CiNeC 1n  Ssante Nuance hınzufügt

AUS VOo Yrde

alter Hollenweger Charismatisch-pfingstliches Christentum: erkunft,
Situation, Okumenische Chancen. Göttingen Vandenhoeck uprecht, 997
520 98

Der Altmeıster der Erforschung der Pfingstbewegung legt hler den Ertrag SCINCT

Jahrzehntelangen SA ZU[T charısmatısch-pfingstlichen Frömmigkeıt VOT Seine
zehnbändıge Doktorarbeiıt (Handbuch der Pfingstbewegung, Dıss eo Zürich

dıe gekürzten Version Deutschland unter dem 4S Enthusia-
stisches Christentum (Wuppertal erschıen markıerte den Anfang der
systematıschen Erforschung der Pfingstbewegung ttlerweıle 1ST dıe “orschung
vorangeschrıtten dıe Zahl der Publıkationen ZU ema eg10N und Hollenwe-
SCI faßt verschıiedene SCINET Artıkel ema Vermächtnis

Der Autor bekannt durch auf den Kırchentagen und schon SEeIT
den 60er Jahren CN verbunden mıiıt dem kumenischen Rat der rtchen
selbst Jahre Pastor Pfingstgemeinde ennte sıch aber Ende der 50er
Jahre vVvon der Schweizerischen Pfingstbewegung, ohne da Verbindungen
völlıg abgebrochen Warecn Von 971 089 War CT Theologieprofessor Bır-
mıngham

(Janz 1  ang mıiıt SCLIHCT ökumenischen Ausrichtung versucht CF dieser
Spätschrift dıe Pfingstler für dıe Okumene öffnen Hollenweger bemerkt daß
das Interesse der Pfings  C  en der ene zurückgeht und möchte HNCUu für
dıeo Kırchengemeinschaft Interesse wecken. eologıe und Frömmigkeıt
der Pfingstler sınd für ıhn nämlıch geradezu Fundamente für dıe Sile
denn S1IC spiegeln C1INC rassenübergreifende "'ınterkulturelle eologıe" wıder, dıe
CMECINSAME Überzeugung aller Christen werden könnte on der Ursprung der
Pfingstbewegung SCI ökumenisch, pazıfıstisch, femmistisch, 1ıberal und dıe
Sklavere! SCWECSCH und damıt wegweısend für dıe heutige Sıtuation.

Man bemerkt schnell dıe funktionale Absıcht dieser e1 und 1St versumm:
Um CC ufrecht Trhalten UuUSsSsSscnh Kausalzusammenhänge erst
zurechtgezımmert werden ine Hauptthese dıe Pfingstbewegung habe hre
Wurzeln der ailrıkanıschen Relıgi0osıitäl Deshalb nıcht Charles Parham
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Vater der amerıkanıschen Pfingstler se1n (Topeka sondern der schwarze
ıllıam eymour (Los Angeles Dementsprechend fordert der Autor eine
"Schwarze Pneumatologie", dıe dıe kanıschen Rıten samt der dortigen
envere  g anknüpfen soll Als Kriterien der Pfingstbewegung erscheinen
plötzlıc nıcht mehr Geistestaufe und ungenreden, sondern das Antırassısmus-

als eın dırektes Resultat der Gelstestaufe! Pfingstlerische passungen
dıe relız1ösen Tradıtıonen anderer Relıgionen beschreibt ex1ko

(Indıanerkultur und Korea chamanısmus) und stellt SIEe als wegweılsend für
eiıne ınterku  relle Okumene hın Folgerichtig ormulıert Hollenweger eın
ädoyer für eiınen "theolog1sch veran! Trtet| Synkretismus” und plädıert für
einen Kampf ungerechte Tren.

Daneben erulert 8 katholısche, evangelıkale, kritische und ökumenische Wur-
zeln der Pfingstbewegung, dıe allesamt In dıe Heılıgungsbewegung einmünden
ält auch das eıne außerst gewagle CS Ohne ogroße Dıfferenzierung wiırd
Wesleys eologıe und Frömmigkeıt als "Kkatholisch" bezeıchnet, Was als Legıit1-
matıon für den pfingstlıch-katholischen 1  og angeführt wiırd. Den Evangelıka-
len wWwITd kategorisch Dıspensationalısmus vorgeworfen Miıt Moltmann trıtt
der Autor für einen "Panentheismus” eın und fordert dıe Pfingstler Z.U] Ablegen
der Satısfaktionslehre auf. Immer wleder zıtıert Hollenweger Außenseıiter oder
umstrıttene Theologen nnerhalb (und al  en  ) der Pfingstbewegung, den
Eiındruck erwecken, seine Überzeugungen ängs auch VOoNn den Pfingstlern
geteılt würden. Jonathan Paul, der Vater der deutschen Pfingstbewegung, wird
kurzerhand ZU )kumeniker gestempelt, dıe hagı0graphıische Paul-Biographie
VONn rnst (nHese als "wssenschaftliches erk" gepriesen. Die Berliner Erklärung
VOoONn 909 wird ohne kritische ürdıgung in Bausch und ogen verdammt. Über
den bekannten evangelıkalen Apologeten Francıs Schaeffer NıC "Schaefer”.
432) den Hollenweger offensıchtliıch nıcht selber ennt werden d u zweıter
Hand ungeheure Unterstellungen und Orwurie erhoben, dıe Verwechselung
VOoONnNn "rehlg1öser eolog1e" mıt dem "Evangelıum” verdeutlichen.

Auffallend ıst dıe für Hollenweger typısche Methodık des Buches Es ist eine
Miıschung aus wıissenschaftlıcher onographıe gepaart mıt Gebeten und edıta-
ti1onen. Für Hollenweger ist eologıe "  eschichte im kulturellen Kontext"
(Jesus ist ein geschıchtenerzählender Rabbı), ein Ansatz, der sıcher manche
westlıchen Engführungen überwınden kann  ‚ aber dessen Wigsenschaftlichkeit
bestritten werden muß Hollenwegers spirıtueller Ansatz Überwindung VON
Onilıkten ("gemeinsames löst Konflıkte") führt ZUT Ausblendung von
Sachdıifferenzen Wenn Tanz und pIE gleichgestellt werden mıt dem Wort, sınd
doch ohl dıe Proportionen verschoben. Charısmatische Erfahrungen als
” Versöhnungspotential” für Gesellschafts- und Kırchenkonflikte überdecken und
verschleiern 1U tiefsıtzende TODIeme und werden langfristig keinen olg
en Vıelleicht werden deshalb in diesem Buch viele ehauptungen aufge-
stellt, ohne iırgendwelche Belege oder Quellen angegeben werden.
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Posıtiv hervorzuheben ist der globale Jhıc Hollenwegers. Kaum Jeman: kennt
sıch ıIn der internatiıonalen Pfingstbewegung gul aus WIe E uch dıe Samm-
lung VON Materıal 1st vorbıildlıch Völlig recht krntisiert CT dıe Unkenntnis
deutscher Theologen über eologıe und Praxıs der weltweıten Pfingstbewegung,
dıe immerhın nach dem Katholizısmus ängs dıe gro christlıche Denominatiıon
1ST

Man wırd den Eındruck nıcht los Hıer chreıbt eın ausgestoBbener ympathı-
san(t, der SCINC möchte., dıe Pfingstler och endlıch werden w1ıe 1ıberal
und en für andere Religionen und Konfessionen. Um dieses Ziel erreichen.
werden Jedoch in unktionaler Weilse dıe Fakten und Realıtäten der Geschichte
erdreht Der unsch wıird ZU Vater des edankens, die selbstgezımmerte
Geschichte ZU eleg der Argumentatıon. SO aber mıt ırchenge-
schichte nıcht umgehen. Und mıt dıeser Vorgehensweılse hefert Hollenweger den
egnern der Pfingstbewegung NUr noch mehr Argumente für iıhre ehnung,
sStatt Verständnis für dıe n  ıcklung der Pfingstbewegung wecken können.

Stephan Holthaus

Liberalismus, Industrialisierung, Expansion EuFropas (1830-1914). Hg Jacques
Gadılle und ean-Marıe ayeur, deutsche Ausgabe bearbeıtet und hg, VOoNn Martın
Greschat. Die Geschichte des Christentums: eligion, Politik, Kultur Hg Jean-
Marıe ayeur, Charles und Luce PıetrI1, Andre Vauchez und Marc Venard,
deutsche Ausgabe hg. VOoN Norbert BTOX, dılo Engels, eoOrg Kretschmar, Kurt
Meiıer und Herbbert molınsky. Band Freıiburg, asel. Wıen: Herder, 99 /
(zuerst Parıs Desclee, 110 23 Farbabb 79 Schwarzweißabh
248,-

Erneut iıst eın Ban dıeser umfangreichen Kirchengeschichte vorzustellen (vgl
JETNA 6ff deren züg1ges Erscheinen NUur mıt Hochachtung auc) VOT der
Leıistung der deutschen Herausgeber und Übersetzer SOWIEe des Verlages!)
regıstriert werden annn age, Eınrıchtung und Qualität der verlegerischen
Betreuung (dıe Farbabbiıldungen sınd dıiesmal etwas rotstichıg geraten) sınd
inzwischen vertrauft Der vorliegende Band etwas mehr als achtizg
Jahre WOZU sıebzehn Autoren annähernd 100 Druckseıiten benötigen, eın
deutliıcher Indıkator für dıe bleibende edeutung der Tc und ıhre Ausdeh-
NUNg. Aufgrund der starken Mıssıonsbewegung ıim Jahrhunde Walr dıiıe
Welt in den 1C nehmen. Die damıt angedeutete ungeheuere Stoffmenge
tellte große Anforderungen dıe Konzeption des Bandes, der andDucC und
Nachschlagewerk ın einem ist Der Herausgeber der deutschen Ausgabe, der
Uurc einschlägıge Arbeıten bestens ausgewlesene C(hHeßener Kıirchengeschichtler
Martın eschat, hat mıt Ausnahme VOonN Z7WEI apıteln über den deutschen
Protestantismus (309-326; 656-681) dıe Beıträge der französıschen r ginalaus-


